
 

            

 

 

 

Bürger Bündnis Kerpen (BBK) – Wahlprogramm 2025–2030 

 

I. Einleitung 

Das Bürger Bündnis Kerpen (BBK) steht für eine bürgernahe, transparente und zukunftsorientierte 
Politik. Unser Ziel ist es, Kerpen gemeinsam mit Ihnen zu einer lebenswerten, nachhaltigen und 

innovativen Stadt zu entwickeln. Wir setzen auf Dialog, Engagement und klare Lösungen für die 
Herausforderungen unserer Zeit. Planungssicherheit, hohe Standortqualität und die aktive 
Beteiligung von Bürgern und Unternehmen sind dabei unsere zentralen Leitlinien. 

 

II. Finanzielle Stabilität und Planungssicherheit 

Eine solide Finanzpolitik ist die Grundlage für eine handlungsfähige und zukunftssichere 

Kommune. Sie schafft Vertrauen bei Bürgern und Unternehmen und sichert die Attraktivität des 
Standorts Kerpen. 
 

• Planungssicherheit für Unternehmen und Bürger: Wir schaffen verlässliche 
Rahmenbedingungen und langfristige Strategien, um Unternehmen, Beschäftigten und 
Familien Sicherheit für ihre Entwicklung und Investitionen zu geben. 

• Keine Steuererhöhungen ohne zwingende Notwendigkeit: Wir wollen die Belastung der 
Bürger und Unternehmen auf einem stabilen und wettbewerbsfähigen Niveau halten. 

• Transparente Haushaltsplanung: Bürger und Unternehmen werden aktiv in die 

Haushaltsdiskussion und -planung einbezogen, um breite Akzeptanz und eine 
ausgewogene Berücksichtigung aller Interessen sicherzustellen. 

• Gezielte Förderprogramme: Wir unterstützen innovative Unternehmen, nachhaltige 

Projekte und stärken den lokalen Mittelstand. 
• Nachhaltige Finanzierung: Investitionen planen wir langfristig tragfähig, inklusive Folge- 

und Betriebskosten, um die Stadtkasse nicht zu überlasten. 

 

III. Wirtschaftliche Stärkung & Standortqualität 

Eine starke lokale Wirtschaft ist die Basis für Arbeitsplätze, Wohlstand und eine lebenswerte 

Stadt. Das BBK fördert den Mittelstand, unterstützt den Einzelhandel und schafft attraktive 
Rahmenbedingungen für Gewerbe, Investoren und Gründer. 
 

• Attraktive Rahmenbedingungen und Standortqualität: Wir bauen bürokratische Hürden 
ab, beschleunigen Genehmigungsverfahren und setzen auf gezielte Wirtschaftsförderung 
für ein unternehmensfreundliches Klima. 

• Planungssicherheit für Investoren: Wir binden die Wirtschaft frühzeitig in 
Entwicklungsprozesse ein, verfolgen eine transparente Flächen- und Standortpolitik und 
garantieren verlässliche Zeitpläne für Infrastrukturprojekte. 

• Stärkung des Einzelhandels: Wir unterstützen den Einzelhandel durch Events, Märkte, 
Werbeaktionen und Standortmarketing, um die Attraktivität der Innenstadt und der 
Stadtteile zu erhöhen. 



 

• Netzwerkbildung und Kooperation: Wir fördern Kooperationen zwischen lokalen 

Unternehmen, Start-ups, Wissenschaft und Verwaltung, um Innovation und 
Wissenstransfer zu stärken. 

• Fachkräftesicherung: Wir arbeiten eng mit Schulen, Hochschulen und Unternehmen 

zusammen, um Ausbildung, Qualifizierung und Fachkräftegewinnung zu fördern. 
• Begleitung im Strukturwandel: Wir unterstützen Unternehmen bei der Digitalisierung, 

Geschäftsmodellentwicklung und Anpassung an neue Marktbedingungen. 

 

IV. Mobilität und Infrastruktur 

Moderne Mobilität und eine leistungsfähige Infrastruktur sind entscheidend für Lebensqualität, 
wirtschaftliche Entwicklung und die Ansiedlung neuer Unternehmen. 
 

• ÖPNV-Ausbau: Wir verbessern und erweitern den öffentlichen Nahverkehr, besonders für 
ländliche Gebiete und Pendler. 

• Fahrradinfrastruktur: Wir bauen sichere Radwege aus und fördern 

Fahrradverleihsysteme. 
• Digitalisierung im Verkehr: Wir führen digitale Lösungen für den ÖPNV ein, wie 

Echtzeitdaten zur Fahrplanauskunft, und setzen auf smarte Verkehrssteuerung für mehr 

Komfort, Effizienz und weniger Schadstoffausstoß. 
• Beschleunigte Infrastrukturprojekte: Wir planen und setzen Infrastrukturmaßnahmen mit 

klaren Zeitvorgaben und Priorisierung um, um Investitionen und Standortentwicklung zu 

beschleunigen. 
• Weiterer Ausbau der Ladeinfrastruktur: Das BBK setzt sich für eine flächendeckende 

und kundenfreundliche Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in allen Stadtteilen ein. 

Zudem fordern wir die Beschleunigung von Genehmigungsverfahren und Maßnahmen zur 
Steigerung der Akzeptanz von E-Mobilität. 

 

V. Interkommunale Zusammenarbeit 

Kerpen ist Teil einer dynamischen Region. Wir stärken die interkommunale Zusammenarbeit, 
um gemeinsame Potenziale zu nutzen, Ressourcen zu bündeln und Herausforderungen effizienter 

zu bewältigen. 
 

• Regionale Entwicklung fördern: Wir intensivieren die Zusammenarbeit mit den 

Nachbarkommunen in Bereichen wie Wirtschaftsförderung, Tourismus und 
Regionalentwicklung, um die Wettbewerbsfähigkeit der gesamten Region zu stärken. 

• Gemeinsame Infrastrukturprojekte: Wir setzen uns für die gemeinsame Planung und 

Umsetzung von Infrastrukturprojekten ein, die über die Stadtgrenzen hinausgehen und den 
Nutzen für alle Beteiligten maximieren (z.B. grenzüberschreitende Radwege, ÖPNV-
Netzwerke). 

• Effiziente Daseinsvorsorge: Wir prüfen Kooperationen bei der Erbringung kommunaler 
Leistungen, etwa in der Verwaltung, bei Rettungsdiensten oder im Katastrophenschutz, um 
Synergien zu schaffen und die Qualität der Versorgung zu sichern. 

• Austausch von Best Practices: Wir fördern den regelmäßigen Austausch mit anderen 
Kommunen über innovative Lösungen und bewährte Verfahren, um voneinander zu lernen 
und Kerpen zukunftssicher aufzustellen. 

 

 

 

 



 

VI. Familien- und Bildungspolitik 

Bildung und Familienfreundlichkeit stehen im Mittelpunkt unserer Politik. Das BBK setzt sich für 

beste Bildungs- und Betreuungsangebote ein, damit Kerpen ein attraktiver Wohn- und Arbeitsort 
für Familien bleibt. 
 

• Ausbau von Kita-Plätzen: Wir schaffen zusätzliche Betreuungsplätze und fördern 
frühkindliche Bildung. 

• Inklusion und Teilhabe: Wir entwickeln Programme für Familien, Senioren und Menschen 

mit Behinderungen, damit alle am gesellschaftlichen Leben teilhaben können. 
• Investitionen in Schulen: Wir sanieren, modernisieren und digitalisieren die Schulen für 

zeitgemäße Lernbedingungen. 

• Planungssicherheit für Bildungseinrichtungen: Wir setzen auf eine langfristige 
Bildungs- und Investitionsplanung zur Sicherung der Qualität und Verlässlichkeit. 

• Vernetzung von Bildung und Wirtschaft: Wir fördern Kooperationen zwischen Schulen, 

Unternehmen und Hochschulen zur Berufsorientierung und Fachkräftesicherung. 
• Vom Praktikum zum Ausbildungsvertrag: Wir fördern Jugendliche ohne Schulabschluss, 

indem wir ihnen über Praktika das Handwerk näherbringen. So eröffnen wir konkrete 

Ausbildungsperspektiven. Eine Kooperation mit dem Rhein-Erft-Kreis ist hierfür 
unerlässlich. 

 

VII. Gemeinschaft und Kultur 

Eine lebendige Gemeinschaft und vielfältige Kulturangebote stärken den sozialen 
Zusammenhalt und machen Kerpen lebens- und liebenswert. 

 
• Erhalt von Traditionen und regionaler Identität: Wir fördern regionale Bräuche, Feste 

und kulturelle Vielfalt. 

• Unterstützung des Ehrenamts: Wir bauen die Förderung und Sichtbarmachung 
ehrenamtlicher Arbeit aus und schaffen eine Anerkennungskultur sowie bessere 
Rahmenbedingungen. 

• Kulturelle Veranstaltungen und Begegnungsorte: Wir unterstützen Feste, Konzerte, 
kulturelle Initiativen und Begegnungsorte für alle Generationen. 

 

VIII. Sport und Freizeit 

Sport- und Freizeitangebote sind elementar für Gesundheit, Lebensqualität und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Das BBK fördert den Ausbau und die Modernisierung von 

Sport- und Freizeiteinrichtungen. 
• Stärkung der Sportvereine: Wir bieten finanzielle und infrastrukturelle Unterstützung für 

Vereine, Schwimmbäder und Sportstätten. 

• Modernisierung der Sportstätten: Wir investieren in Frei- und Hallenbäder sowie 
Sportanlagen, um Sicherheit und Attraktivität zu gewährleisten. 

• Mehrzweckhallen: Wir setzen uns für einen Ersatzbau der Mehrzweckhalle in Brüggen 

und die Kernsanierung der Mehrzweckhalle Neu-Bottenbroich ein, um die 
Nutzungsmöglichkeiten für Vereine, Veranstaltungen und die Dorfgemeinschaft langfristig 
zu sichern. 

• Freizeitflächen für Kinder: Wir stellen den Bolzplatz in Neu-Bottenbroich wieder her, um 
sichere und attraktive Bewegungsräume zu schaffen. 

• Barrierefreiheit und Inklusion: Wir schaffen inklusive Freizeitangebote für Menschen mit 

Behinderungen. 

 

IX. Ehrenamt 



 

Das Ehrenamt ist das Rückgrat unserer Stadtgesellschaft. Das BBK setzt sich für die 

Wertschätzung und gezielte Förderung des bürgerschaftlichen Engagements ein. 
• Ehrenamtskoordination: Wir führen eine Koordinationsstelle zur besseren Vernetzung 

ehrenamtlicher Initiativen und Vereine ein. 

• Ehrenbürgerschaft: Wir entwickeln Richtlinien zur Würdigung besonderer Verdienste. 
• Schulungen und Workshops: Wir bieten Qualifizierungsangebote und Weiterbildungen 

für freiwillig Engagierte an. 

• Anerkennungskultur: Wir schaffen Anreize und öffentliche Wertschätzung für 
ehrenamtliches Engagement. 

 

X. Innovation & Best Practice 

Innovative Ansätze und bewährte Modelle aus anderen Kommunen bieten wertvolle Impulse für 

Kerpen. Das BBK setzt auf die Übernahme erfolgreicher Konzepte, um die Stadt zukunftsfähig zu 
gestalten. 

• Digitalisierung nach dem Vorbild Etteln (NRW): 

In Etteln wurde die Digitalisierung der Verwaltung und Bürgerkommunikation mit großem 

Engagement vorangetrieben. Ein digitales Bürgerportal ermöglicht unkomplizierte Anträge, 
Terminvereinbarungen und Informationszugang. Die Verwaltung ist effizient, bürgernah und 
transparent organisiert. 

Konkrete Ziele für Kerpen: 
o Einführung eines nutzerfreundlichen Bürgerportals für digitale Anträge und 

Serviceleistungen. 

o Ausbau digitaler Aktenführung und Vernetzung der Register nach dem OnceOnly-

Prinzip. 

o Förderung digitaler Teilhabe und barrierefreier Angebote für alle Bürger. 

• Bürgergenossenschaften nach dem Vorbild Freyung (Bayern): 

In Freyung haben Bürger Genossenschaften gegründet, um Einrichtungen wie eine 
Brauerei, eine Sauna und ein Wirtshaus zu erhalten und neue Treffpunkte zu schaffen. Das 

stärkt den sozialen Zusammenhalt und fördert nachhaltige Stadtentwicklung. 

Konkrete Ziele für Kerpen: 
o Unterstützung bei der Gründung und Entwicklung von Bürgergenossenschaften. 

o Bereitstellung von Beratungsangeboten und Anschubfinanzierungen für lokale 
Initiativen. 

o Förderung der Zusammenarbeit zwischen Kommune, Wirtschaft und Bürgerschaft 

für innovative Projekte. 

• Innovationsförderung: Wir schaffen einen Innovationsfonds für Pilotprojekte, Start-ups 
und nachhaltige Stadtentwicklung. 

 

 
 
 

 
 
 

 
 



 

XI. Die Stadt Kerpen als attraktiver Arbeitgeber 

Die Stadt Kerpen muss sich als attraktiver Arbeitgeber positionieren, um qualifiziertes Personal 
zu gewinnen und zu binden. Dies ist entscheidend, um die hohe Qualität der städtischen 
Dienstleistungen auch in Zukunft zu sichern und den Herausforderungen des 

Fachkräftemangels zu begegnen. 
 
Dafür setzen wir uns ein für: 

• Wettbewerbsfähige Arbeitsbedingungen: Wir streben die Anpassung der Gehälter und 
Sozialleistungen an marktübliche Standards an, um mit privaten Unternehmen und anderen 
Kommunen konkurrieren zu können. Dazu gehören auch flexible Arbeitszeitmodelle und die 

Möglichkeit zum mobilen Arbeiten. 
• Moderne Arbeitsplatzgestaltung: Wir investieren in eine zeitgemäße Ausstattung der 

Arbeitsplätze, ergonomische Büromöbel und eine moderne IT-Infrastruktur, um ein 

produktives und angenehmes Arbeitsumfeld zu schaffen. 
• Umfassende Fort- und Weiterbildung: Wir fördern die berufliche Entwicklung unserer 

Mitarbeiter durch regelmäßige Schulungen, Qualifizierungsmaßnahmen und 

Karriereperspektiven, um ihre Kompetenzen zu stärken und neue Aufgabenfelder zu 
erschließen. 

• Gesundheitsmanagement und Work-Life-Balance: Wir entwickeln Angebote zur 

Gesundheitsförderung, unterstützen die Vereinbarkeit von Beruf und Familie und schaffen 
ein Arbeitsklima, das das Wohlbefinden und die Zufriedenheit der Beschäftigten in den 
Mittelpunkt stellt. 

• Transparentes Bewerbungs- und Onboarding-Verfahren: Wir optimieren unsere 
Rekrutierungsprozesse, um qualifizierte Bewerber schnell zu identifizieren und sie durch 
eine strukturierte Einarbeitung bestmöglich in unsere Teams zu integrieren. 

• Wertschätzung und Anerkennungskultur: Wir etablieren eine Kultur der Wertschätzung, 
in der die Leistungen und das Engagement unserer Mitarbeiter sichtbar gemacht und 
angemessen gewürdigt werden. 

 
 
 

 

 

XII. Schlusswort 

Gemeinsam gestalten wir Kerpen – für eine starke, stabile und zukunftsorientierte Stadt. 
Ihre Stimme zählt! 
 


